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Karlsruher Z e iLua g.
Nr . 32 . Sonntag , den 1. Februar .. 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der z . Sitzung am ly . Jan . ) — Baiern . (Speyer .
Germersheim . ) — Frankreich . ( Pairs - und Deputirtenkammer . ) — Italien . — Niederlande . — Oestreich. — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokollsder z . Sitzung am iy . Jan . Baiern . Es ist

zwar über diese Angelegenheit seit langer als einem Jahre
nicht nur Verlaß genommen , und das Protokoll , eröf -
net , sondern hierüber selbst schon Theilwcise verhandelt ,und abgcstimmr worden . Indessen finde ich nichts da¬
gegen zu erinnern , daß über den gegenwärtig vorgeleg -
ren Entwurf , welchen wir der ununterbrochenen hohen
Sorgfalt Sr . kaiserl . Mas . zu verdanken haben , inner¬
halb vier Wochen die Instruktionen der Hofe und Kom¬
mittenten eingeholt werden , in so fern man den Sinn
damit verbindet , daß das Protokoll für die eingehenden
Erklärungen auch in der Zwischenzeit geöfnct bleibe, und
«ine allenfalls , wegen Entfernung oder sonstiger Hin¬
dernisse , verspätete Erklärung auch nach jenem Zeiträu¬me noch nachgrtragen werden könne . Damit sodann die -
set̂ fnr den Bestand des deutschen Bundes so hochwich-
kige Gegenstand , nach dem Wunsche Sr . kaiserl . Maj . ,zu jener Vollendung und Reife gebracht werden möge,welche allein dem Werke Gedeihen versprechen können,dürfte es räthlich seyn , daß man sich dienach und nach
ringehenden Jnstrukrionen vertraulich nnttheile , sie mirden etwa noch zu erwartenden Vorschlägen und den be¬reits vorhandenen Vorarbeiten vergleich » , und die Re¬
sultate so zusammenstelle , daß dadurch ein gleichför¬miger Leitfaden der Bcrichtserstattung gewonnen werde, ,um sodann , vor der Ziehung des Hauprschlusscs . allent¬
halben erschöpfende, , auf alle Punkte sich erstreckendeInstruktionen erholen zu können . Königreich Sach¬sen stimmt auf die k. k . östreichische Proposition , überdas Militär - und Vcrtheidjqungswesen des deutschenBundes , für einen Verlaß von vier Wochen , unbescha¬det früher oder spater eingehender Vorschriften , mn dieAnsichten der Höfe über die in gedachter Wittheilung
vorge,chlageuen Gr -mdznge z » vernehmen , Hanno¬ver . Our -seiti g Gesandtschaft zweifle nicht , daß ihrallerhöchster Hof in der kaiserl . büroich . Propositivn ei-Atn ntiiemzn verdankenden Bewert - der Gesinnungen und
Fürsorge Sr . kaiserl . Maj . fü . das Beste und die Fest¬stellung des Bmiöes sinveu werde , und . werde , nicht säu¬

men , , nach eingeholten Instruktionen , die nähere Erklä¬
rung abzulegen , mit dem Bemerken , daß der schon
ausgesprochene Grundsaz , daß der anzunehmende Ter - ,
min von vier Wochen nicht praclusiv scy , der diesseiti¬
gen Gesandtschaft um so nothwendiger scheine . als die
Entfernung , worin sie sich von ihrem allerhöchsten Kom¬
mittenten befinde , in der jetzigen Jahreszeit sie nicht¬
sicher annehmen lasse , daß sw vor Ablauf der vier Wo¬
chen mit nötbigen weiteren Instruktionen versehen wer¬
den könne. Würtemberg tritt der köniql . baieri «
schen Abstimmung bei. Baden . Die diesseitige Ge¬
sandtschaft verdanket , in dem einer hohen Bundesver¬
sammlung vorgrlegren Entwürfe über die Grundzüge des
deutschen Militär - und VertheidigungswesenS, . dem k.
k. bstreich. Hofe einen wiederholt gegebenen Beweis sei¬
ner Bemühungen für die Erhaltung des deutschen Staa ->
tenbnndes . . Sie vermeint , diesen Gesinnungen am be¬
sten dadurch zu entsprechen , wenn sie darauf anträgt ,da in diesem Entwürfe nur ganz allgemeine Grundzüge
aufgestellt sind , die noch reiflicher Berathungen , Erör - -
terungen und einer Gesummt - Uebereinstimmung bedür¬
fen , um zu einem befriedigenden Resultate zu führen ,
vvrdersamst diesen Vorschlag zu geeigneter Würdigunz -
und Jnstruktionseinholimg , innerhalb vier Wochen , un¬
beschadet der früher » und später « Erklärungen , an die
resp . Regierungen einzusenden , und sodann die darüber
erhaltenen Weisungen und Ansichten vorerst zu einem
Gegenstände vertraulicher Besprechungen zu machen , um¬
so „ ach und nach durch Annäherung der verschiedenem
Ansichten über die zu bestimmenden Grundsätze zur Bil¬
dung eines Ganzen sich zu vereinigen . . Jedoch kann «
dieselbe-- nicht umhin, , in Bezug anfdiejenigeverehrliche
Prasidialabstimnmng , welche in der zr . Sitzung vom
2Y. Mai in Betreff der Entwerfung einer Bundes -
watrikel , ÄÜ Vroiovollnm gegeben wurde , und worin -
es wörtlich heißt : , „ daß die Grundlage der militärischen :
Verhältnisse des deutschen Bundes nur durch Entwer - ,
fung einer Bundesmatrikel begründet werde , " so - wie, ,da dieselbe vor einiger Zeit schon die Abstimmung ihres
höchsten Hofes in diesem Betreffe erhalten hat , den -
Wunsch erneuert vorzntrageu daß, , ehe nochin daS De -a-



takl eines für Deutschland zu bildenden Militärsystems >
eingeßcmgen werde , vor allen Dingen die Vundecma -
trikelmröge festgesezt werden , dadiese , die gevgraphiich -
polirische Charte Deutschlands und seiner Streitkraftebestimmend , der einzige MaaSstab nur seyn kann , der
zur Richtschnur für die Berichtigung seiner Militärver «hältnisse zu dienen im Stande ist. Kur Hessen . Ohne
Zweifel wird jeder unter uns sich beeilt haben , über die
vvrgelegten Grundzüge Instruktionen zu begehren . Bor -
ausgesezt , daß unter der angetragenen Verlaßnahmenichts weiter verstanden wird , als unfern Höfen und
Kommittenten den Wunsch auszudrücke » , daß sie uns
innerhalb vier Wochen mit Instruktionen versehen möch¬ten , -trete ich dem kbnigl . prcuß . Anträge bei. Imübrigen schließe ich mich den von Baiern und Badenüber die bemnachsiige Behandlung des vorliegenden Ge¬
genstandes geschehenen Anträgen vollkommen an . G r o si¬
tz e r z og thum Hessen : stimmt zur Jnstruktionsein -
holung binnen vier Wochen , wie Baiern . D ä nema r k,wegen H olstcin und L a u enb u r g . Die diesseitigeGesandtschaft tritt dem kdnigl . preuß . Anträge auf die
so eben mitgetheilte verehrliche kaiserl . dstreichische Pro -
pvsition , einen Verlaß von vier Wochen zur Einholungudthiqcr Instruktionen zu nehmen , vollkommen bei , mitdem Vorbehalte jedoch , und in der Voraussetzung , daßDiese kurze Frist den allenfalls etwas später eingehendenWeisungen ganz unnachthcilig seyn werde . UnerachtetDer weiten Entfernung ihres allerhöchsten Hofes und der
mancherlei Hindernisse , die in der gegenwärtigen Jahrs¬zeit einer ganz geregelten Kommunikation mit demselben-sich häufig entgegensetzen , wird sie dennoch cs sich zur-angelegentlichsten Pflicht machen , sich zu bemühen , die
gewünschte Erklarmrg ihres allerhöchsten Hofes in der
ffcstgesezren Zeitfrist beizubringen , um die weitere Bear¬
beitung dieses höchst wichtigen Gegenstandes und eineendliche Abstimmung über denselben such von ihrer ,-Seite möglichst zu befördern . ( F . f . )

B ai er n.
DieSpeyrer Zeitung vomzi . Jan . meldet : DasNa - zmensfcstder Königin wurde am 28 . d . hier (wie allenthal¬ben iw Königreiche ) gefeiert . Am Vorabend gab die Lieb-

habeigesellschaft eine gelungene Vorstellung mir einem
Prolog . Am Feste selbst hielt KircheurarhSchultz in der

-evangelischen Dreifaltigkeitskirche eine ernst gedachte und
freimüthig ausgcdrükte Rede über die schoneVerbindung

-des -regierenden Hauses und aller Mitglieder der bür¬
gerlichen Gesellschaft unter der mächtig schützenden Ae-
gide des Christcnthums . Am Abend war doppelterBall für die königl . Ehrengarde -und die Mitglieder der

. Harmonie rc.
In der Mainzer Zeitung vom 29 . Jan . lickt man :Am 15. d . scheiterte bei Germersbcim das Schiff des

Mawzer Schiffers FranzmatbeS . Kaum war die Mel¬
dung davon in die Stadt gekommen , , als die Ortsobrlg -keiten , der Stadtkommandant und sämtliche Offiziere ,Schiffsieutc , Pvnronmere , Bürger , kurz alles , zur Ret¬

tung herbe,eilten . Me sprangen , ohne Unterschieb , sstdie Nachen , ließen sich -selbst , als das Schiff sich aufdie Seite legre , und eine» Nachen mit Pvntvnnisren undSchiffleute » fastunglüklich gemacht hätte , nicht abscvre-cken , und gaben den schönsten Beweis ihrer Menschen¬liebe , so wie der Einhelligkeit der Rheinbaiern und ih¬rer Truppen .

Frankreich .
Paris , den 28 . Jan . Die Pairskawmer hat zwargestern Sitzung gehalten , allein nicht , wie es geheissenhatte , um mir der Klage der Wittwe des GrasenSt . Mvrys , sondern um mit dem am 8 - d . von derDepurirkenkammer angenommenen Vorschlag des Hrn .Duvergier de Hauranne , die Wählbarkeit der Deputa¬ten betreffend , sich zu beschäftigen . Nach Anhörung eini¬ger Redner wurde dieser Gegenstand zu vorläufiger nähererPrüfung an eine aus z Mitgliedern bestehende Kommis¬sion verwiesen . — In der Deputiitenkammer beganngestern die Abstimmung über das Reknitiningsgcsez .

''
Dererste Titel desselben , in 4 Artikeln von den freiwilligenAnwerbungen handlend , wurde mit verschiedenen Ab¬änderungen und Zusätzen angenommen . Beim Anfängeder Sitzung hatte Hr . Poyfere " de Cere sich über dieTags vorder mehrmals statt gehabten lauten und unge¬stümmen Aeusscrungen von Beifall und über die Anwesen¬heit von Fremden in dem Innern des Saals , alsdem Reglement derKammerzuwiderlaufend , beschwert ,und den Präsidenten zur Abstellung dieser Mißbraucheaufgefordert . Lezrcrer antwortete : Die Handhabung desReglement sey unmöglich , so lange nicht alle Deputie¬ren , dazu mitwirkten ; die Veifallsbczeirgnngen deS vori¬gen Tags hatten unter den Deputieren selbst angefan -gen , und zwar mit solcher Lebhaftigkeit , daß nicht zuunterscheiden gewesen wäre , ob sie von dem Saal odeevon den Tribunen ausgegangen ; die Deputieren erschiene»übrigens nicht immer in ihrer Amtstracht , und die Dun¬kelheit begünstige den Eintritt der Fremden in den Ver¬

sammlungsort ; übrigens seyen alle Vorkehrungen ge¬troffen , um die Erneuerung solcher Ordnungswidrigkeitenfür die Zukunft zu verhindern -
Gestern haben die fremden Botschafter und Gesand¬ten dem Könige und der kbnigl . Familie ihre Aufwar¬tung gemacht . Vorher harre der kbnigl . span . Botjchaf -ter , Herzog von Fernan - Nunez , eine Pri

'
vatandienzgehabt , worin er Sr . Maj . ein den am y . d . erfolg¬ten Tod der Infantin Marie Louise Isabelle ankündigen¬des Schreiben seines Souverain überreichte .Die Gefangenen von Rhede ; sind am 20 . d. Nach¬mittags zu Älby angekommen . Mde . Wanson war

Tags vorher aufs neue verhört worden . Durch dieneue Instruktion dieses Prozesses scheint manche Dun¬kelheit , die noch darüber lag , aufgehellt worden z»
seyn .

Dir Nachricht , daß der Oberst Latapie und Hr .
(Pontecoulam ) in Brasilien , wo sie zu den Jnsurgentt »
von Feniambuev stoßen wollten , hiugenchtct worden wä-



ren ( sh . Nr . iy ) , wird von der Antwerper Zeitung für
ein Mahrchen erklärt ; beide hätten nie einen Fuß nach
Brasilien gesezt .

Die neusten englischen Blätter ( bis zum 23 . Jan .
reichend) versichern , nach amerikanischen Journalen ,
wiederholt , daß die engl . Regierung durch ihren Ge¬
sandten in Nordamerika aufs bestimmteste gegen die Be -
snnahmc der beiden Floridas von Seite der vereinigten
Sraaten , sie möge vermöge Vertrags , oder durch Er¬
oberung statt haben , proteftiren habe lassen.

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
zu 66, ^ , und die Bankaktien zu 1572z Fr .

Italien .
Oeffentliche Nachrichten aus Rom vom 17 . Jan .

melden : Endlich ist ein lange erwartetes Werk des
Hrn . Marchetti in 4 Banden erschienen . Die drei er¬
sten Bande enthalten verschiedene auffallende ma¬
thematische Versuche und Abhandlungen ; der vierte
beschäftigt sich mit der Schiffahrt unter dem Was¬
ser. Der Verfasser zeigt darin , wie eitz »Schiff unter
dem Wasser sich fortbewegen , aufhalten, ^ niaubvriren ,
sich selbst der Artillerie bedienen , und wie die Leute in
das Schiff unter dem Wasser mit ihren Effekten ein-
« nd aussteigen , und sich darin aufhalten kbunen . Diese
Abhandlung dürfte für die Fischerei und hinsichtlich des
Anffindens der durch Schiffbruch versenkten Sachen von
der größten Wichtigkeit werden rc.

Niederlande .
Am 22 . Jan ^ hatte in der zweiten Kammer der Ge -

neralstaaten im Haag eine lebhafte Diskussion über die
Petitionen Verfranz . Verwiesenen , Guyet undCauchois
Lemaire ( sh . Nr . 2. ) , statt ; das Resultat war , daß
die Kammer , mit Ausnahme von zwei Mitgliedern ,
welche abzustimmen sich weigerten , einmüthig für Ver¬
werfung derselben sich erklärte .

O e s r r e i ch.
Wien , den 25 . Jan . Vor einigen Tagen hatten

Deputationen des Königreichs Galizien und Lodo-
merien und des Königreichs Jllyrien die Ehre , Ihren
Majestäten die Glükwünsche zur Vermählung Äüer -
höchstdersclben darzubringen , und Ihrer Maj . der Kai¬
serin hergebrachtermaßen die Morgengabe zu überrei¬
chen. Diese belief sich von Seite der galizischen Stände
auf 20,000 Dukaten , welche Ihrer Maj . in einer kost¬
baren , reich mit Gold verzierten Kassette von Krystall
überreicht wurden . An der Spitze der galizischen Depu¬
tation befand sich der Gubeniialpräsidenr Freiherr von
Hauer ; die des Königreichs Jllyrien führte der k. k .
wirkliche Hofrath Graf Karl v . Chvteck. — Dem Ver¬
nehmen nach ist der bisherige Obersthofmeister Sr . kais.
Hoh . des Erzherzogs Ludwigs , Graf St . Julien ( ehe¬
mals Botschafter am kaiserl . russ. Hofe ) , zum Oberst -
Hofmeister des Erzherzogs Rainer , Vizckönigs deS lom -
bardisch -venetianischeu Königreichs , ernannt . — Das
Arrosement der Obligationen geht in diesem Augenblicke

so stark , daß , einem Befehl des Finanzministers zu«
folge , stets 20,000 Stük Obligationen zum Ausfällen
bereit liegen müssen. — Man spricht von einer zwischen
dem Eigenrhümer des k . k . privilegirreil Schauspielhau¬
ses an der Wien , Grafen Ferdinand Palfy , und dem
hiesig - . . Großhändler v . Hagemüller abgeschlossene»
Ucbereinkunfc , welcher zufolge lezterer dem Gra¬
fen die Summe von 200,000 Gulden Konventionsmünzr
gegen Z Prozent Zinsen entrichtet , wogegen ihm zur
Hypothek das obgedachte Schauspielhaus verschrieben
ist , dessen Administration dem Vernehmen nach der Frei ,
Herr v. Braun bis nach erfolgter Abzahlung oben er¬
wähnten Kapitals übernehmen wird . — Gestern wurde der
hiesige Kurs auf Augsburg zu 295z Uso notirt ; die
Konventionsmünze stand zu 299z .

Schweiz .
Am 12 . Jan . , sagen Schweizerblatter , feierte Pesta¬

lozzi seinen 73 . Geburtstag . Sein ganzes Haus ver¬
sammelte sich an diesem Festtage , Morgens um 8 Uhr ,
in dem Gebetsaale , und begrüßte den Vater mir dem
Chorgesange eines , der Feier des Tages angemessenen
Liedes . Die wenigen Worte , die er da sprach , wird
keine Zeit aus den Herzen seiner Kinder und Zuhörer
verwischen . Um 10 Uhr versammelte er abermals sein
Haus um sich . Nachdem er demselben in einigen Grund -
zügen seine Gedanke » über Volkserziehung und Armen -
versorgnng mit ergreifender Kraft und väterlicher In¬
nigkeit vorgelcgt halte , theilre er ihm mit bewegter
Seele seinen Willen , seine Hofnungen und Wünsche mit ,
zur Sicherstellung seiner Anstalt über sein Grab hin¬
aus . Demzufolge soll die ans dem Verkauf seiner
Werke durch Subscription gezogene Summe von Zo,oos
franz . Liv. , als rin unveräusserlicher Fond , zur Grün¬
dung einer Armeuausialt nach seinen Erzeihnngszwecken
in sichernde Hände niedergelegt werden . Als Milstifter
dieses Zweks und dieser Anstalt , wie auch als Fortfnh -
rer seines wissenschaftlichen Instituts , das , von dem
nämlichen Tage an , als moralisches Unternehmen zur
Beförderung seiner Zwecke erklärt ist . lud er seine al¬
ten Freunde und Mitarbeiter , Krüsy und Niederer ,
dringend ein , und erklärte zu demselben Zwecke mit sich
vereinigt Schmidt und Lange . Hierauf empfahl er al¬
len seinen Freunden seinen Enkel Gottlieb Pestalozzi ,
als jungen Mitarbeiter , auf das dringendste . Nach
beendigtem Vortrage , während welcher manches Auge
in Thränen schwamm , entwickelte Hr . Schmidt histo¬
risch die Ursachen der ehemaligen Fiiianzzerriittnng auf
eine Weise , die auch von dieser Seite Pestalozzi ' s Herz
und Charakter im reinen Himmclsäkher erblicken laßt »
Dieser Auseinandersetzung folgte eine Erklärung dessen ,was er persönlich zur Gründung dieser Armenanstalt zn
thun Willens und entschlossen sey , und demzufolge er
zur Beurkundung seines Entschlusses eine Summe von
6000 französ . Liv . zuPestalozzi

' s Subscriptionögeldern
niederlege rc.
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Baden :

Auszug aus de « Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .
zr . Jan . Barometer T̂hermometer I W'ind jHygrometer IWitterung überhaupt .

Morgens 7
Mittags z
Nachts ; n

27 Zoll 4r « Linien
27 Zoll Zru Linien
27 Zoll 7 ru Linien

4/x Grad über 0
Z rs Grad über 0
2/x Grad über 0

Südwest
Südwest
Südwest

57 Grad
63 Grad
68 Grad

trüb, »vindig , regnerisch
regnersch , Hagel
abwechselnd Regen

Rastatt . ^Aufforderung .^ Da von den Hypothekar¬kreditoren des Hrn . Grafen Franz von Sickingen auf denVerkauf des Gräflich von Sickingeaschea Guts gedrungenwird , so wird der Hr . Graf von Sickin gen hiermit aufge -sordert , hinnen b Wochen dahier zu erklären : Ob und waser gegen den Verkauf des gedachten Guts einzuwenden habe ,widrigenfalls sein Stillschweigen als eine Einwilligung zu demVerkauf des Guts werde angesehen , und das Weitere « erde»vrgenommen werden .
Rastalt , den iz . Jan . I8l8 .

Grvßherzogl . Bad . Hofgericht des Miltelrheins .B ü ch o l d.
Karlsruhe . sSchulden - Liquijdation .j UeberdaS

Vermögen des Handelsmanns Heinrich Hammer sch midtdahier , welcher sich für zahlungsunfähig erklärt hat , ist der
Gantprozeß erkannt , und zur Schuldenliquidstivn und Ver -
xlrichverhandlung Termin auf den

2Z . Fedr . dieses Jahrs ,Vor - und Nachmittags , im Gasthans zum Ritter dahier, . an -deraumt worden .
Diesemnach werden alle diejenigen , welche eine Ansprachean die Hammerfchmidtische Gantmass « zu machen haben ,sey es aus welchem Grund e « wolle , hiermit aufgefordert ,dieselbe in termina an dem bestimmten Ort vor der Kommis¬sion , entweder persönlich , oder durch genugsam Bevollmäch¬tigte , anzugeden und , unter Vorlegung der Beweisurkun -den , richtig zu stellen , ein allenfallsiges Vorzugsrecht auszu -

sühren , und sich über allenfalls gemacht werdende Vergleichs -
Vorschläge zu erklären , bei Srrafe des Ausschlusses.

Karlsruhe , den 22. Jan . i8r8 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ettlingen .. sF rächte - Versteigerung .^ BiS Frei¬tag , den 6 . Febr . l . I . , werden dahier , Vormittags io Uhr ,in der Schreibstube der Großherzogl . Domainenverwaltuog
4 Mr . ü Srj . Weizen ,
2 Mr . 2 Srj . Kernen, ,

21 Mr . 5 Srj . Dinkel ,
SZ Mr . 5 Srj . Gerste

und
74 Mr . Mutter

Sffentlich versteigerl werden .
Ettlingen , den 29. Jan . 1818.

Großherzogliche Domsnialverwaltung .
E c c a r d t .

Frei bürg . s,Fr ü ch te - V e rst e ig e r u n g . j An den
jeweiligen hiesigen Samstagßwoch - mnarkttagen werden , vorder Hand auf mehrere Monate hinaus , jedesmal 4 — 500Sek . r Früchte , in Weizen , Rocken , Gerste und H >ber beste¬hend , in geeigneten kleinen Partien zur öffentlichen Verfielg >r : ng assa - sert , und bei ann . hmbaren Geboten ohne Rati -fikat !0,i .-!vorbeba '.t , gegen baare Zahlung und gleichdaldige Ab¬fassung , den S .-kizerern zuzeschlizen werden .

Freidurg , d : n 23 . Jan . 1818.
Großherzogliche Oberverwaltung .

Metz .

Baden . fFrüchte - Bersteigerung .j Freitags , de »6 . Februar , Vormittags um y Uhr , werden bei diesseitigerStelle
65 Malter Dinkel ,
18 Matter Gerst ,
2Z Malter Haber ,

auch
einige Malter Weizen und Korn in kleinen abgetheij -ten Partien

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert , und, wennder Erlös den Preisen von den leztcn zwei Märkten gleichkommt , ohne Raristkarion zuaeschlagen werden .Boden , dsU26 . Jan . r8i8 .
GroMerzogl . Badische Domainenverwaltung »

H u g e u e st .
Waghäusel . sFrüchke - Bersteigerung . 1 Auf

Donnerstag , den 19 . Febr . , Vormittag « 9 Uhr , werden bei der
Dsmainenverwattung Phiiipp - burg zu WaghLusel

17 Mtr . Weizen ,
7z Mtr . Gerste ,
15 Mtr . Haber und

log Gebund Kvrnstroh
gegen baare Zahlung versteigert werden ; wozu die Liebhaber sicheinfinden wollen .

Waghäusel , den zo . Jan . 1818.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .
Karlsruhe . fAnzeiqe . j Du ich von großherzogk.Salzadmodiation , den HH . Heinrich Wie rord t Sohn und

Komp . , als Salz - Städler dahier ausgestellt worden bin , s,mache ick einem verehrten Publikum solches andurch bekannt ,mit dem Bemerken , daß vom 1 . Fe "r . d . I . an das Sulz , zu
5 kr . das Pfund , bei mir ausgewogen wird , und empfehle mich
zu gefälligem Jasp -uch.

Karlsruhe , den 28 . Jan . 1818:
Handelsmann Ernst I . F . Büteme ister ,in der langen Straße nächst dem Mühlburger Thor ».

Frciburg . sErklärungj Ueber die in der Karlsru¬
her Zeitung und dem hiesigen Wochenblatts enthaltene Nach¬
richt , die gezogene Waareniotierie der hiesig, » Modehändlcria
Katharina Schönwald betreffend , findet der Unterzogene sich
hiermit zu erklären veranlaßt , daß er sich um diese Lotterie we¬
der vor , noch nach der Ziehung imercssirt habe , diese Maaren
also nur in dem Sinne bei ihm deponirt sipen , weil gedachte
Modehändlerin als Mielhnehmerin in seinem Hause logirt . Er
verbittet sich demnach alle fernere unmittelbar an ihn gerichtete
Zusendung der Lose , oder sonstige Nachfrage um die Gewinnst ^
bei ihm , indem er sich mit der Zusendung oder Abgabe der Ge »
winnste nicht abgiebt .

Fxeiburg , den 21,. Jan . i 8t3.
Wirthschaftsadmiin '

strator
B r u d e r h 0 f e r.

Drukfehler .
In der vorgestrigen Karlsruhe , Zeit . , S . i , Sp . r , in de»

7 . Zille von unten , ist , statt , 3 .; nr «l, zu lesen ; ihnew .
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